




Ein. Reg. 16/04 Abschrift 9201

Indem wir eine Antwort auf unsere Anfrage vom 27. September 1909 in der Ohrasache (ER 16/04) 
ergebenst in Erinnerung bringen, lassen wir dem Königlichen Katasteramt in Beantwortung des 
dortigen Schreibens vom 10. September 1909 (A551) zur gefl. Orientierung anliegend die Abschrift
eines Schreibens an Königliches Amtsgericht Beetzendorf vom heutigen Tage unter der weiteren 
Hinzufügung zugehen, daß (abgesehen eventuell von dem vorliegendem Umstande, daß 
wahrscheinlich die 4 genannten Parzellen diesseits noch aufgelassen,) auf hiesiger Seite Gründe, 
welche die Zuendeführung der Ohra-Begradigung hinderten, nach diesseitiger Überzeugung nicht 
vorlagen. Im Übrigen ist für keines der beiden Amtsgerichte die Vornahme von Auflassungen daran 
geknüpft, daß des anderen Amtsgericht zuerst die Auflassung vornahm! Bemerkt wird noch, daß 
selbstverständlich die Auflassungen zum neuen Ohra-Bette auf jeder Seite, soweit solche auch nur 
erst von der anderen Seite hinzutretenden Gebiete erfolgen, zweckmäßig erst nach Beendigung der 
gegenseitigen Auflassungen und Vorlegung neuer Unschädlichkeitsatteste erfolgen.

Isenhagen, den 25. Oktober 1909
Königliches Amtsgericht II
gez: Gallenkamp.

An das Königliche Katasteramt  hier







Fischereiverpachtungs-Vertrag

Die Gemeinde  Zasenbeck und Gladdenstedt  verpachten im gegenseitigen Einverständnis die 
ihnen gemeinsam gehörige Fischerei in dem Ohreflusse auf die Strecke soweit die beiden 
Feldmarken aneinander grenzen, an den Maurermeister Heinrich Bammel in Zasenbeck, welcher 
in dem anberaumten Verpachtungstermine am 25. Mai d. J. das Höchstgebot abgab, auf sechs (:6:) 
auf einander folgende Jahre vom 1 Juni d. J. bis ultimo Mai 1911.

Die Verpachtung erfolgt nach Maßgabe des Fischereigesetzes vom 20 Mai 1874.

Der Pachtzins für diese Flußstrecke 1,50 Mk betragend, ist vom Pächter alljährlich am 1 November 
an den Gemeindevorsteher in Zasenbeck kostenfrei zu entrichten, dessen eine Hälfte letzterer 
sodann am den Gemeindevorsteher in Gladdenstedt zu verabfolgen hat.

Außer den Pachtgelde trägt Pächter auch die Ausfertigungskosten für diesen Vertrag, sowie 
auch die etwaigen Porto, welche bezüglich dieser Angelegenheit erwachsen.

Dieselben












